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Vorwort

Wie oft kommt es doch vor, dass in wissenschaftlichen Arbeiten Bezug

genommen werden muss auf ältere Schriften. Wichtige Aussagen früherer Forscher

sollten in der Urfassung studiert und exakt übernommen werden können. Doch

die Quellen liegen weit zurück und sind nur schwer zugänglich. Begnügt man
sich dann nicht allzu rasch mit mehr oder weniger genauen Ueberlieferungen aus

zweiter Hand
Dem Wissenschaftler, vor allem wenn er sich auch geschichtlich interessiert,

bringt nur das Lesen der Originaltexte Sicherheit und innere Befriedigung. Das

ermöglichen ihm Spezialbibliotheken, wie beispielsweise die Eisen-Bibliothek mit
ihren reichen, erstaunlich vollständigen und äusserst übersichtlich geordneten

und katalogisierten Sammlungen. Selbstverständlich werden in ihr Bücher

aufbewahrt, die mit dem Eisen, im weitesten Sinne, zusammenhängen. Aber damit

dient die Bibliothek nicht nur dem Techniker, sondern ebensosehr dem

Naturwissenschafter ; denn wieviele naturwissenschaftliche Erkenntnisse waren doch

notwendig, um der Technik die Entwicklung zum heutigen Stande zu ermöglichen.

Mit unserer Würdigung der naturwissenschaftlichen Werke wollen wir
das zeigen und so die Eisen-Bibliothek einem weiteren Interessentenkreis nahe

bringen. Manche Spezialisten werden uns später der Unvollständigkeit zeihen

und uns vorwerfen, diesen oder jenen berühmten Verfasser nicht zitiert zu haben.

Das nehmen wir gelassen in Kauf, weil wir keine Bibliographie schreiben,
sondern an wenigen Beispielen die Reichtümer aufdecken wollten, die für den

Naturforscher in der Eisen-Bibliothek bereitliegen. Wenn wir damit den

unbefriedigten Spezialisten zum Studium der Bücher angeregt haben, ist unser Ziel

voll und ganz erreicht.

Dass die Direktion der Georg Fischer Aktiengesellschaft sich mit der

vorliegenden Bearbeitung einverstanden erklärte, hat der Naturforschenden Gesellschaft

Schaffhausen Gelegenheit gegeben, ihr verstorbenes Mitglied und ihren

Gönner, Dr. h. c. Ernst Müller, zu ehren. Als Verfasser empfand ich besondere

Freude und Genugtuung, weil ich schon lange vor der offiziellen Gründung mit
Ernst Müller Gespräche über die beabsichtigte Sammlung führen und später beim

Beschaffen nordischer Literatur behilflich sein durfte. So sind mir die vielen,
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in der Stille des Paradieses verbrachten Stunden zum reichen persönlichen

Gewinn geworden.

In diesem Sinne möchte ich auch dem Vorstand der Stiftung und den

Mitarbeitern der Eisen-Bibliothek bestens danken für die gewährte Unterstützung.
Ganz besonders herzlich danke ich Herrn Emil Reiffer, dem wissenschaftlichen

Betreuer der Eisen-Bibliothek, für seine uneigennützige Hilfe und sorgfältige

Beratung, sowie Fräulein M. Aebli, Bibliothekarin, für die Reinschrift des

Manuskriptes. Der Georg Fischer Aktiengesellschaft danke ich für die

grosszügige Ueberlassung aller gewünschter Photographien.

Schaffhausen, im Mai 1960

Emil Witzig
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